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Vergabestelle Datum der Versendung 
Vergabeart 

 Öffentliche Ausschreibung 

 Beschränkte Ausschreibung mit Teilnah-
mewettbewerb 

 Beschränkte Ausschreibung ohne Teil-
nahmewettbewerb 

 Freihändige Vergabe 
 Internationale NATO-Ausschreibung 

Ablauf der Angebotsfrist 
Datum Uhrzeit 
Eröffnungstermin 
Datum Uhrzeit 
Ort  
  
Raum  
Bindefrist endet am 

  
Aufforderung zur Abgabe eines Angebots  
(Vergabeverfahren gemäß Abschnitt 1 der VOB/A)   
  
Bezeichnung der Bauleistung: 
Maßnahmennummer Baumaßnahme 

 
 
 

Vergabenummer Leistung 

  

Anlagen 

A) die beim Bieter verbleiben und im Vergabeverfahren zu beachten sind: 
 212 Teilnahmebedingungen (Ausgabe 2019) 
 216 Verzeichnis der im Vergabeverfahren vorzulegenden Unterlagen 
 227 Zuschlagskriterien 
 242 Instandhaltung 
  Informationen zur Datenerhebung 
   
   

B) die beim Bieter verbleiben und Vertragsbestandteil werden: 
  Teile der Leistungsbeschreibung: Baubeschreibung, Pläne, sonstige Anlagen 
 214 Besondere Vertragsbedingungen 
 225 Stoffpreisgleitklausel 
 228 Nichteisenmetalle 
 241 Abfall 
 244 Datenverarbeitung 
 246 Aufträge für Gaststreitkräfte 
 247 Aufträge mit besonderen Anforderungen aufgrund Geheimschutz oder Sabotageschutz 
 247 MIL Bauaufträge in militärisch genutzten Liegenschaften 
 625 NATO Infrastrukturbauten 
   
   
   
   

Hinweis für den Umgang mit Bauablaufstörungen

PV-Anlage24A0214N

Erweiterungsbau Hochschulbibliothek
Hochschule Neubrandenburg40156-E9-0001

14.03.2025

 
00:0013.02.2025

23:5912.02.2025

Fax.:Tel.:
Deutschland

Neubrandenburg17033
Neustrelitzer Straße 121

Staatliches Bau- und Liegenschaftsamt Neubrandenburg

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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C) die, soweit erforderlich, ausgefüllt mit dem Angebot einzureichen sind: 
 213 Angebotsschreiben 
  Teile der Leistungsbeschreibung: Leistungsverzeichnis/Leistungsprogramm 
 124 Eigenerklärung zur Eignung 
 125 Sicherheitsauskunft und Verpflichtungserklärung Teilnehmer 
 221/222 Angaben zur Preisermittlung entsprechend Formblatt 221 oder 222 
 224 Angebot Lohngleitklausel 
 233 Nachunternehmerleistungen 
 234 Erklärung Bieter-/Arbeitsgemeinschaft 
 248 Erklärung zur Verwendung von Holzprodukten 
  Vertragsformular für Instandhaltung:  
   
   
   

D) die ausgefüllt auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle einzureichen sind: 
 126 Sicherheitsauskunft und Verpflichtungserklärung – Nachunternehmer/Unterauftragnehmer 
 223 Aufgliederung der Einheitspreise entsprechend Formblatt 223 
   
   

1 Es ist beabsichtigt, die in beigefügter Leistungsbeschreibung bezeichneten Bauleistungen im 
Namen und für Rechnung 

  
  
  
  
 zu vergeben. 

 Es ist beabsichtigt, die in beigefügtem Vertragsformular bezeichneten Instandhaltungsleistun-
gen im Namen und für Rechnung 

  
  
  
  
 zu vergeben. 

2 Kommunikation 
 Die Kommunikation erfolgt 
  elektronisch über die Vergabeplattform 
  auf andere Weise (schriftlich/Textform) 

 
 in Kombination: bis zur Angebots(er)öffnung elektronisch über die Vergabeplattform; danach 

schriftlich oder in Textform 
 Stelle  
   
 Straße  Fax  
 PLZ/Ort  E-Mail  
3 Unterlagen (Erklärungen, Angaben, Nachweise) 

3.1 Folgende Unterlagen sind mit dem Angebot einzureichen: 
  siehe Formblatt Verzeichnis der im Vergabeverfahren vorzulegenden Unterlagen 
   
   
3.2 - frei - 

zvs@fm.sbl-mv.deSchwerin19053
Schloßstraße 9-11
Abteilung IV, Referat 451 (Zentrale Vergabestelle)
Finanzministerium Mecklenburg-Vorpommern

Neustrelitzer Str.121, 17033 Neubrandenburg
d.v.d. die Leitung des Staatlichen Bau- und Liegenschaftsamtes Neubrandenburg
vertreten durch das Finanzministerium
Land Mecklenburg-Vorpommern

Erklärung nach TVgG MV Bau Anlagen 1+2, Erklärung zum Datenschutz
Eintragung in das Berufsregister (i.d.R. Handwerkskarte, IHK)
Unbedenklichkeitsbescheinig. der BG mind. gültig bis zum Eröffnungstermin und nicht älter als 6 Monate

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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3.3 Nachforderung 
 Fehlende Unterlagen, deren Vorlage mit dem Angebot gefordert war, werden 
  nachgefordert. 
  teilweise nachgefordert, und zwar folgende Unterlagen: 

  nicht nachgefordert. 
3.4 Folgende Unterlagen sind auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle vorzulegen: 
  siehe Formblatt Verzeichnis der im Vergabeverfahren vorzulegenden Unterlagen 
   
   

4 Losweise Vergabe 
  nein 
  ja, Angebote sind möglich 
   nur für ein Los 
   für ein Los oder mehrere Lose 
    
    
    
    
   nur für alle Lose (alle Lose müssen angeboten werden) 

5 Mehrere Hauptangebote 
 Die Abgabe von mehr als einem Hauptangebot ist 
  zugelassen. 

  Werden mehrere Hauptangebote abgegeben, muss jedes aus sich heraus zuschlagsfähig sein. 
§ 13 Absatz 1 Nummer 2 VOB/A gilt für jedes Hauptangebot. 

  nicht zugelassen. 

6 Nebenangebote 

6.1  Nebenangebote sind nicht zugelassen, Nummer 4 der Teilnahmebedingungen gilt nicht. 

6.2  Nebenangebote sind zugelassen (siehe auch Nummer 4 der Teilnahmebedingungen) - ausge-
nommen Nebenangebote, die ausschließlich Preisnachlässe mit Bedingungen beinhalten - 

   für die gesamte Leistung 
   nur für nachfolgend genannte Bereiche: 
    
    
    
   mit Ausnahme nachfolgend genannter Bereiche: 
    
    
    
    
    
  unter folgenden weiteren Bedingungen: 
   nur in Verbindung mit einem Hauptangebot 
    
    
    
    

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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7 Angebotswertung 
 Kriterien für die Wertung der Haupt- und ggf. Nebenangebote 
  Zuschlagskriterium Preis 

  

Der Preis wird aus der Wertungssumme des Angebotes ermittelt. 
Die Wertungssummen werden ermittelt aus den nachgerechneten Angebotssummen, insbesonde-
re unter Berücksichtigung von Nachlässen, Erstattungsbetrag aus der Lohngleitklausel, Instand-
haltungsangeboten. 

  Mehrere Zuschlagskriterien gemäß Formblatt Zuschlagskriterien 

 

Werkstätten für Behinderte wird bei der Berechnung der Wertungssumme ein Bonus von 15 Prozent 
eingeräumt. 
Ist ein Angebot, das von einer Werkstatt für Behinderte abgegeben wurde, ebenso wirtschaftlich wie ein 
anderes Angebot, so wird der Zuschlag auf das Angebot der Werkstatt für Behinderte erteilt. 
Der Nachweis der Eigenschaft als Werkstätte für Behinderte ist mit dem Angebot zu führen. 

8 Zugelassene Angebotsabgabe 
  Elektronisch 
   in Textform  mit fortgeschrittener/m Signatur/Siegel  mit qualifizierter/m Signatur/Siegel 

 Bei elektronischer Angebotsübermittlung in Textform muss der Bieter zu erkennen sein; falls vorgege-
ben, ist das Angebot mit der geforderten Signatur/dem geforderten Siegel zu versehen. 

 Das Angebot ist zusammen mit den Anlagen bis zum Ablauf der Angebotsfrist über die Vergabeplatt-
form der Vergabestelle zu übermitteln. 

  Schriftlich 
 Das beigefügte Angebotsschreiben ist zu unterzeichnen und zusammen mit den Anlagen in verschlos-

senem Umschlag bis zum Ablauf der Angebotsfrist an folgende Anschrift zu senden oder dort abzuge-
ben: 

  siehe Briefkopf 
  Stelle: 

    
   
 Der Umschlag ist außen mit Namen (Firma) und Anschrift des Bieters und der Angabe 
 „Angebot für 
 Maßnahmennummer: Baumaßnahme: 

   
 Vergabenummer: Leistung: 

   
 „  
 zu versehen, ggf. unter Verwendung eines bereit gestellten Kennzettels. 
  
9 Stelle, an die sich der Bewerber oder Bieter zur Nachprüfung behaupteter Verstöße gegen die 

Vergabebestimmungen wenden kann (Nachprüfungsstelle nach § 21 VOB/A): 
  
  
  

10  
  
  
  
 

Schwerin19053Schloßstraße 9-11

Finanzministerium MV, Abt. IV, Referat 450 (Vergabe u. Vertragsrecht)

PV-Anlage24A0214N

Hochschule Neubrandenburg40156-E9-0001

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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Teilnahmebedingungen für die Vergabe von Bauleistungen 
Einheitliche Fassung  
 
Das Vergabeverfahren erfolgt nach der "Vergabe- und Vertragsordnung für Bauleistungen", Teil A "Allgemeine Bestimmungen für die 
Vergabe von Bauleistungen" (VOB/A, Abschnitt 1). 

1 Mitteilung von Unklarheiten in den Vergabeunterlagen 
Enthalten die Vergabeunterlagen nach Auffassung des Unternehmens Unklarheiten, Unvollständigkei-
ten oder Fehler, so hat es unverzüglich die Vergabestelle vor Angebotsabgabe in Textform darauf hin-
zuweisen. 

2 Unzulässige Wettbewerbsbeschränkungen 
Angebote von Bietern, die sich im Zusammenhang mit diesem Vergabeverfahren an einer unzulässigen 
Wettbewerbsbeschränkung beteiligen, werden ausgeschlossen. 
Zur Bekämpfung von Wettbewerbsbeschränkungen hat der Bieter auf Verlangen Auskünfte darüber zu 
geben, ob und auf welche Art er wirtschaftlich und rechtlich mit Unternehmen verbunden ist.  

3 Angebot 
3.1 Das Angebot ist in deutscher Sprache abzufassen.  

3.2 Für das Angebot sind die von der Vergabestelle vorgegebenen Vordrucke zu verwenden. Das Angebot 
ist bis zu dem von der Vergabestelle angegebenen Ablauf der Angebotsfrist einzureichen. Ein nicht 
form- oder fristgerecht eingereichtes Angebot wird ausgeschlossen. 

3.3 Eine selbstgefertigte Abschrift oder Kurzfassung des Leistungsverzeichnisses ist zulässig.  
Die von der Vergabestelle vorgegebene Langfassung des Leistungsverzeichnisses ist allein verbindlich. 

3.4 Unterlagen, die von der Vergabestelle nach Angebotsabgabe verlangt werden, sind zu dem von der 
Vergabestelle bestimmten Zeitpunkt einzureichen.  

3.5 Alle Eintragungen müssen dokumentenecht sein. 

3.6 Ein Bieter, der in seinem Angebot die von ihm tatsächlich für einzelne Leistungspositionen geforderten 
Einheitspreise auf verschiedene Einheitspreise anderer Leistungspositionen verteilt, benennt nicht die 
von ihm geforderten Preise. Deshalb werden Angebote, bei denen der Bieter die Einheitspreise einzel-
ner Leistungspositionen in „Mischkalkulationen“ auf andere Leistungspositionen umlegt, von der Wer-
tung ausgeschlossen. 

3.7 Alle Preise sind in Euro mit höchstens drei Nachkommastellen anzugeben. 
Die Preise (Einheitspreise, Pauschalpreise, Verrechnungssätze usw.) sind ohne Umsatzsteuer an-
zugeben. Der Umsatzsteuerbetrag ist unter Zugrundelegung des geltenden Steuersatzes am Schluss 
des Angebotes hinzuzufügen.  
Es werden nur Preisnachlässe gewertet, die  
- ohne Bedingungen als Vomhundertsatz auf die Abrechnungssumme gewährt werden 

und 
- an der im Angebotsschreiben bezeichneten Stelle aufgeführt sind. 
Nicht zu wertende Preisnachlässe bleiben Inhalt des Angebotes und werden im Fall der Auftrags-
erteilung Vertragsinhalt.  

4 Nebenangebote 
4.1 Soweit an Nebenangebote Mindestanforderungen gestellt sind, müssen diese erfüllt werden; im Übri-

gen müssen sie im Vergleich zur Leistungsbeschreibung qualitativ und quantitativ gleichwertig sein. Die 
Erfüllung der Mindestanforderungen bzw. die Gleichwertigkeit ist mit Angebotsabgabe nachzuweisen. 

4.2 Der Bieter hat die in Nebenangeboten enthaltenen Leistungen eindeutig und erschöpfend zu be-
schreiben; die Gliederung des Leistungsverzeichnisses ist, soweit möglich, beizubehalten. 
Nebenangebote müssen alle Leistungen umfassen, die zu einer einwandfreien Ausführung der Bauleis-
tung erforderlich sind. 
Soweit der Bieter eine Leistung anbietet, deren Ausführung nicht in Allgemeinen Technischen Ver-
tragsbedingungen oder in den Vergabeunterlagen geregelt ist, hat er im Angebot entsprechende Anga-
ben über Ausführung und Beschaffenheit dieser Leistung zu machen. 

4.3 Nebenangebote sind, soweit sie Teilleistungen (Positionen) des Leistungsverzeichnisses beeinflussen 
(ändern, ersetzen, entfallen lassen, zusätzlich erfordern), nach Mengenansätzen und Einzelpreisen 
aufzugliedern (auch bei Vergütung durch Pauschalsumme). 

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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4.4 Nebenangebote, die den Nummern 4.1 bis 4.3 nicht entsprechen, werden von der Wertung ausge-
schlossen. 

5 Bietergemeinschaften 
5.1 Die Bietergemeinschaft hat mit ihrem Angebot eine Erklärung aller Mitglieder in Textform abzugeben, 

- in der die Bildung einer Arbeitsgemeinschaft im Auftragsfall erklärt ist, 
- in der alle Mitglieder aufgeführt sind und der für die Durchführung des Vertrags bevollmächtigte 

Vertreter bezeichnet ist, 
- dass der bevollmächtigte Vertreter die Mitglieder gegenüber dem Auftraggeber rechtsverbindlich 

vertritt, 
- dass alle Mitglieder als Gesamtschuldner haften.  

Auf Verlangen der Vergabestelle ist eine von allen Mitgliedern unterzeichnete bzw. fortgeschritten oder 
qualifiziert signierte/mit Siegel versehene Erklärung abzugeben 

5.2 Sofern nicht öffentlich ausgeschrieben wird, werden Angebote von Bietergemeinschaften, die sich erst 
nach der Aufforderung zur Angebotsabgabe aus aufgeforderten Unternehmen gebildet haben, nicht zu-
gelassen. 

6 Nachunternehmen 
Beabsichtigt der Bieter Teile der Leistung von Nachunternehmen ausführen zu lassen, muss er in sei-
nem Angebot Art und Umfang der durch Nachunternehmen auszuführenden Leistungen angeben und 
auf Verlangen die vorgesehenen Nachunternehmen benennen. 

7 Eignung 
7.1 Öffentliche Ausschreibung 

Präqualifizierte Unternehmen führen den Nachweis der Eignung durch den Eintrag in die Liste des 
Vereins für die Präqualifikation von Bauunternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeichnis) und ggf. er-
gänzt durch geforderte auftragsspezifische Einzelnachweise. Bei Einsatz von Nachunternehmen ist auf 
gesondertes Verlangen nachzuweisen, dass diese präqualifiziert sind oder die Voraussetzung für die 
Präqualifikation erfüllen, ggf. ergänzt durch geforderte auftragsspezifische Einzelnachweise. 
Nicht präqualifizierte Unternehmen haben als vorläufigen Nachweis der Eignung mit dem Angebot 
die ausgefüllte „Eigenerklärung zur Eignung“ vorzulegen, ggf. ergänzt durch geforderte auftragsspezifi-
sche Einzelnachweise. Bei Einsatz von Nachunternehmen sind auf gesondertes Verlangen die Eigen-
erklärungen auch für diese abzugeben ggf. ergänzt durch geforderte auftragsspezifische Einzelnach-
weise. Sind die Nachunternehmen präqualifiziert, reicht die Angabe der Nummer, unter der diese in der 
Liste des Vereins für die Präqualifikation von Bauunternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeichnis) ge-
führt werden ggf. ergänzt durch geforderte auftragsspezifische Einzelnachweise.  
Gelangt das Angebot in die engere Wahl, sind die Eigenerklärungen (auch die der benannten Nachun-
ternehmen) auf gesondertes Verlangen durch Vorlage der in der „Eigenerklärung zur Eignung“ genann-
ten Bescheinigungen zuständiger Stellen zu bestätigen. Bescheinigungen, die nicht in deutscher Spra-
che abgefasst sind, ist eine Übersetzung in die deutsche Sprache beizufügen. 

7.2 Beschränkte Ausschreibungen/Freihändige Vergaben 
Ist der Einsatz von Nachunternehmen vorgesehen, müssen präqualifizierte Unternehmen der enge-
ren Wahl auf gesondertes Verlangen nachweisen, dass die von ihnen vorgesehenen Nachunternehmen 
präqualifiziert sind oder die Voraussetzung für die Präqualifizierung erfüllen, ggf. ergänzt durch gefor-
derte auftragsspezifische Einzelnachweise. 
Gelangt das Angebot nicht präqualifizierter Unternehmen in die engere Wahl, sind auf gesondertes 
Verlangen die in der „Eigenerklärung zur Eignung“ genannten Bescheinigungen zuständiger Stellen 
vorzulegen. Ist der Einsatz von Nachunternehmen vorgesehen, müssen die Eigenerklärungen und Be-
scheinigungen auch für die benannten Nachunternehmen vorgelegt bzw. die Nummern angegeben 
werden, unter denen die benannten Nachunternehmen in der Liste des Vereins für die Präqualifikation 
von Bauunternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeichnis) geführt werden, ggf. ergänzt durch geforderte 
auftragsspezifische Einzelnachweise. Bescheinigungen, die nicht in deutscher Sprache abgefasst sind, 
ist eine Übersetzung in die deutsche Sprache beizufügen. 
Die Verpflichtung zur Vorlage von Eigenerklärungen und Bescheinigungen entfällt, soweit die Eignung 
(Bieter und benannte Nachunternehmen) bereits im Teilnahmewettbewerb nachgewiesen ist. 

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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 Vergabenummer Datum 

   

Baumaßnahme  
 
 

Leistung  

 

Ergänzung der Aufforderung zur Angebotsabgabe 
Verzeichnis der im Vergabeverfahren vorzulegenden Unterlagen (Erklärungen, Angaben, Nachweise) 

1 Unterlagen, die mit dem Angebot abzugeben sind 
1.1 Formblätter 

☒ Angebotsschreiben (bei Abgabe mehrerer Hauptangebote für jedes Hauptangebot) 
☐ Angaben zur Preisermittlung entsprechend den Formblättern 221 oder 222 (bei Abgabe mehrerer 

Hauptangebote für jedes Hauptangebot) 
☐ 224 - Angebot Lohngleitklausel (wenn ein Änderungssatz angeboten wird; bei Abgabe mehrerer Haupt-

angebote für jedes Hauptangebot, zu dem ein Änderungssatz angeboten wird) 
☐ 233 - Verzeichnis der Nachunternehmerleistungen (wenn Teile der Leistung an Nachunternehmer ver-

geben werden sollen; bei Abgabe mehrerer Hauptangebote für jedes Hauptangebot, in dem Teile der 
Leistung an Nachunternehmer vergeben werden sollen) 

☐ 234 - Erklärung Bieter-/Arbeitsgemeinschaft (wenn das Angebot von einer Bietergemeinschaft abgege-
ben wird; bei Abgabe mehrerer Hauptangebote für jedes Hauptangebot einer Bietergemeinschaft) 

☐ 235 - Verzeichnis der Leistungen/Kapazitäten anderer Unternehmen (wenn sich der Bieter der Kapazi-
täten anderer Unternehmen bedienen wird; bei Abgabe mehrere Hauptangebote für jedes Hauptange-
bot, in dem sich der Bieter der Kapazitäten anderer Unternehmen bedient) 

☐ 248 - Erklärung zur Verwendung von Holzprodukten (bei Abgabe mehrerer Hauptangebote für jedes 
Hauptangebot) 

☐ Vertragsformular/e Instandhaltung (bei Abgabe mehrerer Hauptangebote für jedes Hauptangebot) 
☐  
☐  

1.2 unternehmensbezogene Unterlagen 

☐ Angabe der PQ-Nummer im Angebotsschreiben oder 
 Formblatt Eigenerklärung zur Eignung oder 
 Einheitliche Europäische Eigenerklärung 
☐  
☐  

1.3 Leistungsbezogene Unterlagen 

☒ Leistungsverzeichnis mit den Preisen 
☐ Produktangaben in folgenden Positionen: 
 
 
 
☐  

1.4 sonstige Unterlagen 

☐ Erfüllung von Mindestanforderungen, z.B. Datenblätter, Muster, spezielle Nachweise 
☐  

Eintragung Berufsregister (z.B. Gewerbeanmeldung, HR-Auszug, Eintragung Handwerksrolle oder IHK)
Unbedenklichkeitsbescheinig. der BG mind. gültig bis zum Eröffnungstermin und nicht älter als 6 Monate

Erklärung zum Datenschutz
Erklärung nach TVgG MV Bau Anlagen 1+2

PV-Anlage

Erweiterungsbau Hochschulbibliothek
Hochschule Neubrandenburg

24A0214N

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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2 Unterlagen, die auf Verlangen der Vergabestelle vorzulegen sind 
2.1 Formblätter 

☐ 126 - Sicherheitsauskunft und Verpflichtungserklärung Nachunternehmer/Unterauftragnehmer 
☐ 236 - Verpflichtungserklärung anderer Unternehmen 
☐ Aufgliederung der Einheitspreise entsprechend Formblatt 223 
☐  
☐  

2.2 unternehmensbezogene Unterlagen (Bestätigungen der Eigenerklärungen) 

☐ Referenznachweise mit den im Formblatt Eigenerklärung zur Eignung genannten Angaben 
☐ Erklärung zur Zahl der in den letzten 3 Jahren jahresdurchschnittlich beschäftigten Arbeitskräfte, ge-

gliedert nach Lohngruppen, mit extra ausgewiesenem Leitungspersonal  
☐ Gewerbeanmeldung, Handelsregisterauszug und Eintragung in der Handwerksrolle (Handwerkskarte) 

bzw. bei der Industrie- und Handelskammer 
☐ rechtskräftig bestätigter Insolvenzplan (falls eine Erklärung über das Vorliegen eines solchen Insol-

venzplanes angegeben wurde) 
☐ Unbedenklichkeitsbescheinigung der tariflichen Sozialkasse, falls das Unternehmen beitragspflichtig ist 
☐ Unbedenklichkeitsbescheinigung des Finanzamtes bzw. Bescheinigung in Steuersachen, falls das Fi-

nanzamt eine solche Bescheinigung ausstellt 
☐ Freistellungsbescheinigung nach § 48b Einkommensteuergesetz 
☐ Unbedenklichkeitsbescheinigung der Berufsgenossenschaft des zuständigen Versicherungsträgers mit 

Angabe der Lohnsummen 
☐  
☐  

2.3 leistungsbezogene Unterlagen 

☐ Produktdatenblätter benannter Fabrikate 
☐  

2.4 sonstige Unterlagen 

☐ Urkalkulation (die Urkalkulation wird für die Prüfung der Preise geöffnet, im Anschluss wieder ver-
schlossen) 

☐  
☐  

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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 Vergabenummer  

Baumaßnahme  

 

 

Leistung  

 
 
BESONDERE VERTRAGSBEDINGUNGEN 

1 Ausführungsfristen (§ 5 VOB/B) 
1.1 Fristen für Beginn und Vollendung der Leistung (=Ausführungsfristen): 

Mit der Ausführung ist zu beginnen 

 

 am    . 
 spätestens    Werktage nach Zugang des Auftragsschreibens. 
 in der  KW   ,spätestens am letzten Werktag dieser KW. 
 innerhalb von 12 Werktagen nach Zugang der Aufforderung durch den Auftraggeber 

(§ 5 Absatz 2 Satz 2 VOB/B). Die Aufforderung wird Ihnen voraussichtlich bis zum 

   zugehen; Ihr Auskunftsrecht gemäß § 5 Absatz 2 Satz 1 VOB/B bleibt 
hiervon unberührt. 

 nach der im beigefügten Bauzeitenplan ausgewiesenen Frist für den Ausführungsbeginn. 

 
Die Leistung ist zu vollenden (abnahmereif fertig zu stellen) 

 am    . 

  innerhalb von    Werktagen nach vorstehend angekreuzter Frist für den 
Ausführungsbeginn. 

  in der    KW    , spätestens am letzten Werktag dieser KW. 
  in der im beigefügten Bauzeitenplan ausgewiesenen Fertigstellungsfrist. 
1.2 Verbindliche Fristen (=Vertragsfristen) gemäß § 5 Absatz 1 VOB/B sind: 
  vorstehende Frist für den Ausführungsbeginn 
  vorstehende Frist für die Vollendung (abnahmereife Fertigstellung) der Leistung 
  folgende als Vertragsfrist vereinbarte Einzelfristen 
   aus dem beigefügten Bauzeitenplan: 
    
    
    
    
    

2 Vertragsstrafen (§ 11 VOB/B) 
2.1 Der Auftragnehmer hat bei Überschreitung der unter 1. als Vertragsfrist vereinbarten Einzelfristen 

oder der Frist für die Vollendung als Vertragsstrafe für jeden Werktag des Verzugs zu zahlen: 
   € (ohne Umsatzsteuer) 

 

  Prozent der im Auftragsschreiben genannten Auftragssumme ohne Umsatzsteuer; 
Beträge für angebotene Instandhaltungsleistungen bleiben unberücksichtigt. 
Die Bezugsgröße zur Berechnung der Vertragsstrafe bei der Überschreitung von als 
Vertragsfrist vereinbarten Einzelfristen ist der Teil dieser Auftragssumme, der den bis 
zu diesem Zeitpunkt vertraglich zu erbringenden Leistungen entspricht.  

  

2.2 Die Vertragsstrafe wird auf insgesamt  Prozent der im Auftragsschreiben genannten 
Auftragssumme (ohne Umsatzsteuer) begrenzt. Bei der Überschreitung von als Vertragsfrist 
vereinbarten Einzelfristen ist die Vertragsstrafe auf den in Satz 1 genannten Prozentsatz des Teils 
der Auftragssumme (ohne Umsatzsteuer) begrenzt, der den bis zu diesem Zeitpunkt vertraglich zu 
erbringenden Leistungen entspricht. 

0.00
0.00

ohne Bauzeitenplan werden ausdrücklich als Vertragsfristen vereinbart:

am 30.04.2025

am 24.03.2025

PV-Anlage

Erweiterungsbau Hochschulbibliothek

Hochschule Neubrandenburg

24A0214N

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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2.3 Verwirkte Vertragsstrafen für den Verzug wegen Nichteinhaltung als Vertragsfrist vereinbarter 
Einzelfristen werden auf eine durch den Verzug wegen Nichteinhaltung der Frist für die Vollendung 
der Leistung verwirkte Vertragsstrafe angerechnet. 

3 Zahlung (§ 16 VOB/B) 

 
Aufgrund der besonderen Natur oder Merkmale der Vereinbarung wird die Frist für 
die Schlusszahlung gem. § 16 Absatz 3 Nummer 1 VOB/B und den Eintritt des 
Verzuges gem. § 16 Absatz 5 Nummer 3 VOB/B verlängert auf 

 
Tage. 

4 Sicherheitsleistung für die Vertragserfüllung (§ 17 VOB/B) 
  Auf Sicherheit für die Vertragserfüllung wird verzichtet. 
  Soweit die Auftragssumme mindestens 250.000 Euro ohne Umsatzsteuer beträgt, ist 

Sicherheit für die Vertragserfüllung in Höhe von fünf Prozent der Auftragssumme (inkl. 
Umsatzsteuer, ohne Nachträge) zu leisten. 

5 Sicherheitsleistung für Mängelansprüche 
  Auf Sicherheit für die Mängelansprüche wird verzichtet. 
  Die Sicherheit für Mängelansprüche beträgt drei Prozent der Summe der Abschlagszahlungen 

zum Zeitpunkt der Abnahme (vorläufige Abrechnungssumme). 

6 Bürgschaften (§ 17 VOB/B) 

Wird Sicherheit durch Bürgschaft geleistet, ist dafür das jeweils einschlägige Formblatt des 
Auftraggebers zu verwenden, und zwar für 
- die Vertragserfüllung das Formblatt „Vertragserfüllungsbürgschaft“ 
- die Mängelansprüche das Formblatt „Mängelansprüchebürgschaft“ 
- vereinbarte Vorauszahlungen und Abschlagszahlungen 

gem. § 16 Absatz 1 Nummer 1 Satz 3 VOB/B das Formblatt 
„Abschlagszahlungs-/ 
Vorauszahlungsbürgschaft“ 

7 Technische Spezifikationen 

Soweit im Leistungsverzeichnis auf Technische Spezifikationen (z.B. nationale Normen, mit denen 
europäische Normen umgesetzt werden, europäische technische Bewertungen, gemeinsame 
technische Spezifikationen, internationale Normen) Bezug genommen wird, werden auch ohne den 
ausdrücklichen Zusatz: "oder gleichwertig", immer gleichwertige Technische Spezifikationen in 
Bezug genommen. 

8 Werbung 

Werbung auf der Baustelle ist nur nach vorheriger Zustimmung des Auftraggebers zulässig. 

9 frei 

10 Weitere Besondere Vertragsbedingungen 

 
 

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
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Name und Anschrift des Bieters 
(Firmenname lt. Handelsregister)

Ort: 
Datum: 
Tel.: 
Fax: 
e-mail:
USt.-ID-Nr.:
HR-Nr.:

(Name und Anschrift der Vergabestelle) Registergericht:
BImA-Nummer:

Angebotsschreiben 

Bezeichnung der Bauleistung: 

Maßnahmennummer Baumaßnahme 

Vergabenummer Leistung 

Anlagen1, die Vertragsbestandteil werden 
Leistungsverzeichnis/Leistungsprogramm (Kurz- oder Langfassung) mit den Preisen 
sowie den geforderten Angaben und Erklärungen 
Vertragsformular für Instandhaltung mit den Preisen sowie den geforderten Angaben 
und Erklärungen  

224 Lohngleitklausel - Berechnung des Änderungssatzes 
233 Nachunternehmerleistungen  
234 Bieter-/Arbeitsgemeinschaft 
235 Verzeichnis der Leistungen/Kapazitäten anderer Unternehmen 
248 Erklärung zur Verwendung von Holzprodukten 

Nebenangebot(e) 

Anlagen1, die der Angebotserläuterung dienen, ohne Vertragsbestandteil zu werden 
124 Eigenerklärung zur Eignung 

Einheitliche Europäische Eigenerklärung 
221 oder 222 Angaben zur Preisermittlung 

1 vom Bieter anzukreuzen und beizufügen 

PV-Anlage24A0214N

Erweiterungsbau Hochschulbibliothek
Hochschule Neubrandenburg40156-E9-0001

Deutschland
Neubrandenburg17033

Neustrelitzer Straße 121

Staatliches Bau- und Liegenschaftsamt Neubrandenburg

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
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213 
(Angebotsschreiben – Einheitliche Fassung) 

© 
 
 VHB - Bund - Ausgabe 2017 – Stand 2019 Seite 2 von 3 

 

  

1 Ich/Wir biete(n) die Ausführung der oben genannten Leistung zu den von mir/uns eingesetz-
ten Preisen an.  
An mein/unser Angebot halte(n) ich/wir mich/uns bis zum Ablauf der Bindefristfrist gebunden. 

 

2 Die Angebotsendsumme des Hauptangebotes gem. Leis-
tungsbeschreibung beträgt einschl. Umsatzsteuer  Euro 

 

2.1 Die Gesamtsumme der jährlichen Vergütung gem. In-
standhaltungsvertrag2 beträgt einschl. Umsatzsteuer   Euro* 

* nur ausfüllen, wenn den Vergabeunterlagen ein Instandhaltungsvertrag beiliegt 
 

3 Anzahl der Nebenangebote  St. 

 
4 Preisnachlass ohne Bedingung auf die Abrechnungssumme für 

Haupt- und alle Nebenangebote3 sowie auf die Preise für angeord-
nete Leistungen, die auf Grundlage der Preisermittlung für die ver-
tragliche Leistung zu bilden sind   

% 

  
5 Bestandteil meines/unseres Angebots sind neben diesem Angebotsschreiben und seinen 

Anlagen: 

 - Allgemeine Vertragsbedingungen für die Ausführung von Bauleistungen (VOB/B), Ausgabe 2016, 
 - Unterlagen gem. Aufforderung zur Angebotsabgabe, Anlagen – Teil B  
  
6   Ich bin/Wir sind für die zu vergebende Bauleistung präqualifiziert und im Präqualifikati-

onsverzeichnis eingetragen unter Nummer:  

  Name:  PQ_Nummer:  
  Name:  PQ_Nummer:  
  Name:  PQ_Nummer:  
  Name:  PQ_Nummer:  
    Ich bin/Wir sind kleines oder mittleres Unternehmen – KMU - (< 250 Beschäftigte und ≤ 50 Mio Euro 

Jahresumsatz bzw.  ≤ 43 Mio Jahresbilanzsumme).4 
  
7 Ich/Wir erkläre(n), dass 

  ich/wir alle Leistungen im eigenen Betrieb ausführen werde(n). 

 
 ich/wir die Leistungen, die nicht im Verzeichnis Nachunternehmerleistungen bzw. Verzeichnis 

der Leistungen/Kapazitäten anderer Unternehmer aufgeführt sind, im eigenen Betrieb ausfüh-
ren werde(n). 

 
  

                                                      
2 Bei mehreren Instandhaltungsverträgen ist die Summe der jährlichen Vergütungen einzutragen. 
3 Preisnachlass gilt nicht für Instandhaltungsangebot 
4 Bietergemeinschaften gelten nur dann als KMU, wenn der überwiegende Teil des Auftrags von (einem) Partner(n) der Bietergemein-
schaft erbracht wird, der/die als KMU einzustufen ist/sind. 

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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8 Ich/Wir erkläre(n), dass 

 – ich/wir den Wortlaut der vom Auftraggeber verfassten Langfassung des Leistungsverzeichnis-
ses als alleinverbindlich anerkenne(n). 

 – mir/uns zugegangene Änderungen der Vergabeunterlagen Gegenstand meines/unseres Ange-
botes sind. 

 

– ein nach der Leistungsbeschreibung ggf. zu benennender Sicherheits- und Gesundheits-
schutzkoordinator gemäß Baustellenverordnung und dessen Stellvertreter über die nach den 
„Regeln zum Arbeitsschutz auf Baustellen; geeigneter Koordinator (Konkretisierung zu 
§ 3 BaustellV) (RAB 30)“ geforderte Qualifikation verfügen, um die nach Baustellenverordnung 
übertragenen Aufgaben fachgerecht zu erfüllen. 

 
– das vom Auftraggeber vorgeschlagene Produkt Inhalt meines/unseres Angebotes ist, wenn 

Teilleistungsbeschreibungen des Auftraggebers den Zusatz „oder gleichwertig“ enthalten und 
von mir/uns keine Produktangaben (Hersteller- und Typbezeichnung) eingetragen wurden. 

 – falls von mir/uns mehrere Nebenangebote abgegeben wurden, mein/unser Angebot auch die 
Kumulation der Nebenangebote, die sich nicht gegenseitig ausschließen, umfasst. 

 
– ich/wir einen pauschalen Schadensersatz in Höhe von 15 Prozent der Bruttoabrechnungs-

summe dieses Vertrages entrichten werde, falls ich/wir aus Anlass der Vergabe nachweislich 
eine Abrede getroffen habe(n), die eine unzulässige Wettbewerbsbeschränkung darstellt, es 
sei denn, ich/wir weise(n) einen geringeren Schaden nach. 

 
- ich/wir jede vom zuständigen Finanzamt vorgenommene Änderung in Bezug auf eine vorgeleg-

te Freistellungsbescheinigung (§ 48b EStG) dem Auftraggeber unverzüglich in Textform mittei-
le/n. 

 
Unterschrift (bei schriftlichem Angebot) 

Ist  
- bei einem elektronisch übermittelten Angebot in Textform der Bieter nicht erkennbar, 
- ein schriftliches Angebot nicht an dieser Stelle unterschrieben oder 
- ein elektronisches Angebot, das signiert/mit elektronischem Siegel versehen werden muss, 

nicht wie vorgegeben signiert/mit elektronischem Siegel versehen, 
wird das Angebot ausgeschlossen. 
 

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis
in	EUR

Gesamtpreis	in
EUR

1 Eigenstromversorgungsanlagen

1.1 Photovoltaik-Anlage

Beschreibung	Photovoltaikanlage
Anlagenbeschreibung	-	PV-Anlage

Die	geplante	Aufdachphotovoltaikanlage	(55	kWp)	besteht	aus	Einzelnen	Modultischen	mit	einer
Länge	von	ca.1,650	m	(Einzelmodultisch)	bis	16,850	m	(Reihe	aus	10	Modulen).	Die	Modultische
bestehen	aus	einer	Unterkonstruktion	aus	Stahl-	und	Aluelementen	und	den	Solarmodulen	die	auf
den	Tischen	montiert	werden.	Die	Modultische	werden	in	einem	Neigungswinkel	von	ca.	13°	–	15°
aufgestellt,	die	Moduloberkante	wird	dabei	bei	einer	Maximalhöhe
von	0,5	m	und	die	Modulunterkante	bei	einer	Mindesthöhe	von	0,1	m	festgelegt.
In	den	Ausführungsplänen	ist	ein	Muster-Querschnitt	der	Modultische	beigefügt.
Die	Anlage	wird	in	einem	Azimut	von	0°	(also	eine	direkte	Südausrichtung)	aufgestellt.	Die
einzelnen	Modulreihen	werden	dabei	in	einem	Abstand	von	0,6	m	hintereinander	aufgestellt.
Hierdurch	soll	eine	geringe	Eigenverschattung	der	Module	bei	gleichzeitig	optimaler
Dachbelegung	gewährleistet	werden.	Die	Verankerung	der	Modultische	mit	dem	Dach	ist	durch	den
Errichter	zu	bestimmen.	So	kann	diese	je	nach	statischen	Gegebenheiten	und	Dachbeschaffenheiten
entweder	über	Beschwerungen	oder	Dachdurchdringungen	erfolgen.	

Die	Anlage	ist	mit	einem	50	kW	Wechselrichter	mit	6-MPP	Trackern	(12	Stänge)	verschaltet.
Hierdurch	wird	eine	gute	Energieerzeugung	bei	Teilverschattung	der	Anlage	erzielt.

Es	wird	eine	direkter	Eigenverbrauch	mit	Überschusseinspeisung	vorgesehen.
1.1.10 Photovoltaikanlage	max	400	m²	Leistung	55,00	kWp	System-U	1000	V	Aufdach	Rahmensystemteile

Glas-Folie-Modul	Rahmen	Alu	Flachdachmontage	Unterkonstruktion	Alu
Photovoltaikanlage,
max.	belegbare	Dachfläche	400	m2,
Nennleistung	55	kWp,
Systemspannung	1000	V,	als	Aufdachlösung,	Photovoltaiksystem,	mit	Rahmensystemteilen,	Glas-
Folie-Module,	aus	monokristallinen	Zellen,	schwarz,	Schutzklasse	II,	Anschluss	mit	MC-4
Steckverbinder,	Schutzart	mind.	IP	67	DIN	EN	60529	(VDE	0470-1),	durchführen	und	anschließen
der	Verbindungsleitungen,	mit	Rahmen	aus	Aluminium,	Flachdachmontage	einschl.
Unterkonstruktion,	Unterkonstruktion	aus	Aluminium,	einschl.	systembedingter
Befestigungsmittel,	aus	nichtrostendem	Stahl,	sichern	durch	Ballastgewicht	aus
Bautenschutzmatten.

Aerodynamisches	Montagesystem	zur	Südausrichtung	(0°	Südazimut)	
Aufständerung	auf	Flachdächern
Anwendungsbereich:	Flachdächer	<5°	Neigung
Dacheindeckung:	Folie,	Bitumen,	Beton,	Kies	oder	
Gründächer	

Beschwerung	Zusatzballast:	projektspezifisch	gem.	Systemstatik
Systemstatik:	Standsicherheitsnachweis	inkl.	Flächen-	und
Linienlasten	gem.	DIN	Eurocode	1055
Querentwässerung:	Trennlage	gem.	ZVDH	Merkblatt	04.2011	Ziff.	3.3.1

Windlastzone	2
Blitzstromtragfähig
Klemmpunkte:	kurze	Modulrahmenseite
Neigungswinkel:	13-15°
liefern	und	betriebsfertig	montieren

1,000 St 											 											
1.1.20 Wechselrichter	Photovoltaikanlage	3phasig	Leistung	55	kW	6MPP-Tracker	IP65	DC-

Überspannungsableiter	Typ2
STLB-Bau	2023-10	053	8658
Wechselrichter	für	Photovoltaikanlage,	trafolos,	AC-seitig	kurzschlussfest,
erdschlussüberwacht,	DC-seitig	einschl.	Lasttrennschalter,	3-phasig,
Mindestbemessungsleistung	'55'	kW,	6	Maximum	Power	Point	(MPP)	Tracker,
min.	Eingangsspannung	MPP-Tracker	'100'	V,	
max.	Eingangsspannung	MPP-Tracker	'800'	V,	
max.	nutzbarer	Eingangsstrom	MPP-Tracker	'20'	A,	
mit	Netz-	und	Schaltüberwachung	(ENS),	mit	RJ	45-Schnittstelle,	Kommunikationsprotokoll	Modbus
RTU,	mit	Einspeisemanagementfunktion,	Gehäuse	aus	Aluminiumdruckguss,	Außenaufstellung,
Schutzart	IP	65	DIN	EN	60529	(VDE	0470-1),	Wirkungsgrad	mind.	95	%,	Umgebungstemperatur	-20	bis
50	Grad	C,	integrierter	DC-Überspannungsableiter	Typ	2.

1,000 St 											 											
1.1.30 Generatoranschlusskasten

Generatoranschlusskasten	für	Photovoltaikanlagen
bis	1000	V	DC	zum	Anschluss	von	12x	2	Strings.
Gleiche	Anzahl	von	Eingangs-	und	Ausgangsstrings.
Mit	Überspannungsschutz	(Typ	1/2),
DC-Feuerwehr-Lasttrennschalter	mit	Fernzugriff	und
Kabelverschraubungen	für	die	Eingangs-	und
Ausgangsseite.

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
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Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EURDC-Feuerwehr-Lasttrennschalter	mit	Fernzugriff	und

Kabelverschraubungen	für	die	Eingangs-	und
Ausgangsseite.

1,000 St 											 											
1.1.40 Data	logger	/	Funkrundsteuerempfänger	passend	zum	System	und	Wechselrichter,	liefern	und

anschließen
Data	logger	/	Funkrundsteuerempfänger	passend	zum	System	und	Wechselrichter,	liefern	und
anschließen.

Betriebsfertige	Montage,	Einrichtung	und	Anschluss	des	
Datenloggers

1,000 St 											 											
1.1.50 DataManager

Data	Manager	zur	Überwachung,	Steuerung	sowie	die	netzkonforme	Leistungsregelung	in	dezentralen
Solaranlagen.
Integrierte	Hauptmerkmale	sind	die	Systemschnittstelle	für	Energieversorger,	Direktvermarkter,
Servicetechniker	und	Anlagenbetreiber;	Verfügt	über	RS485-	und	Ethernet-Schnittstellen	sowie
digitale	Eingänge	zur	Erfüllung	von	Netzintegrationsanforderungen;	Flexible
Erweiterungsmöglichkeiten;	Remote-Parametrierung;	Flexible	Einbindungsmöglichkeiten	für
Speicher;	Direktvermarktungsmöglichkeit;	Möglichkeit	zur	automatischen	und	intelligenten
Anlagenüberwachung	/	Fehlerdiagnose	durch	Direktverbindung	zum	Serviceportal;	Abgestimmte
Benutzeroberflächen	und	intuitive	Assistenzfunktionen	vereinfachen	die	Bedienung,
Parametrierung	und	Inbetriebnahme

Technische	Daten:
Anzahl	unterstützter	Geräte:	bis	zu	50
Anzahl	unterstützter	Geräte	mit	MODBUS	SUNSPEC:	

																																																									bis	zu	20
Max.	AC-Nennleistung	PV-Wechselrichter:	

																																																									7,5	MVA	im	Monitoring-	oder
														Steuerungsbetrieb;	2,5	MVA															im	Regelungsbetrieb
Max.	AC-Nennleistung	Batterie-Wechselrichter:	

																																																									7,5	MVA	im	Monitoring-	oder
														Steuerungsbetrieb;	2,5	MVA															im	Regelungsbetrieb
Verbindungen:
																			Spannungsversorgung:	2-poliger	Anschluss,	MINI					COMBICON
																			RS485:																											6-poliger	Anschluss,	MINI
																			COMBICON
																			Netzwerk	(LAN):	2	x	RJ45,	switched,																						10BaseT/100BaseT
																			USB:																														1	x	USB	2.0,	Typ	A
Spannungsversorgung:
																			Eingangsspannung:	10	V	bis	30	V	DC
																			Umgebungstemperatur:	-20°C	bis	+60	°C
Schutzart:																							IP20	

einschl.	Hutschienennetzteil

1,000 St 											 											
Niederspannungsinstallationsanlagen
Niederspannungsinstallationsanlagen

1.1.60 Wandverteiler	aus	Stahlblech	bis	400	A
Wandverteiler/Zählerschrank	DIN	VDE	0603-1	(VDE	0603-1)	und	DIN	VDE	0603-2-1	(VDE	0603-2-1),
aus	beschichtetem	Stahl,	mit	Tragschienen	DIN	EN	60715,	Berührungsschutzabdeckungen,
Blindabdeckungen	für	Reserveplätze,	Stromkreiskennzeichnung	je	Gerät,	einschl.	Kabel-/
Leitungseinführungen,	Schutzklasse	II,	für	Aufputzmontage,	Schutzart	IP	43	DIN	EN	60529	(VDE
0470-1),	komplett	ausgebaut	nach	den	Technischen	Anschlussbedingungen	(TAB)	des	zuständigen
EVU,	mit	einem	Zählerplatz,	für	Mehrquadranten-Netto-Ertragsszähler	mit	Fernauslösung,	sowie
einem	Zählerplatz	für	M-Bus	Zähler	zur	Aufschaltung/Auslesung	über	die	Gebäudeautomation,	Platz
für	in	nachfolgenden	Positionen	aufgelistete	Bauteile,	unterer	Anschlussraum	mit
Sammelschienensystem	5-polig,	100	A,	mit	zusätzlichem	Allgemeinzählerplatz,	max.	Höhe	1000	mm,
max.	Maße	B/T	850/230	mm,	inkl.	systembedingtem	Zubehör	und	Befestigungsmaterial.

1,000 St 											 											
1.1.70 Lasttrennschalter	Hauptschalter	4polig	690VAC	100A

STLB-Bau	2023-10	054	3466
Lasttrennschalter	DIN	EN	IEC	60947-3	(VDE	0660-107),	als	Hauptschalter,	gekapselt,	4-polig,
Bemessungsbetriebsspannung	690	V	AC,	in	Festeinbautechnik,	mit	Handantrieb,	zur	Montage	auf
Tragschiene	DIN	EN	60715	(VDE	0660-520),	fingersicher	DIN	EN	50274	(VDE	0660-514),
Bemessungsbetriebsstrom	100	A,	Gehäuse	aus	Kunststoff.

1,000 St 											 											

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
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1.1.80 Überspannungsschutzgerät	Typ	2	Reiheneinbau	400VAC	Nennableitstoßstrom	min.5kA	je	Leiter	TN-S-
System	Schutzpegel	2,5kV
STLB-Bau	2023-10	050	3435
Überspannungsschutzgerät	DIN	EN	61643-11	(VDE	0675-6-11),	leckstromfrei,	Typ	2,	mit
integrierter	Überstromschutzeinrichtung,	Einbauort	am	Betriebsmittel,	Komplettbauweise,	als
Reiheneinbaugerät,	Maße	DIN	43880,	Bemessungsbetriebsspannung	400	V	AC,	Nennableitstoßstrom
(8/20)	je	Leiter	mind.	5	kA,	für	TN-S-System	mit	Schutzschaltung	DIN	VDE	0100-534,	Schutzpegel
max.	2,5	kV.

1,000 St 											 											
1.1.90 Leitungsschutzschalter	Ausschaltvermögen	10kA	3-polig+N	Charakter.B	32A

STLB-Bau	2020-04	054	3462
Leitungsschutzschalter	DIN	EN	60898-1	(VDE	0641-11),	als	Reiheneinbaugerät,	Maße	DIN	43880,
fingersicher	DIN	EN	50274	(VDE	0660-514),	Bemessungsausschaltvermögen	10	kA,	mit	beidseitiger
Klemmenabdeckung,	3-polig	+	N,	Auslösecharakteristik	B,	Bemessungsstrom	32	A,	mit
Aufnahmevorrichtung	für	Beschriftungsschild.

2,000 St 											 											
1.1.100 Elektron.Zähler	elektr.Wirkarbeit	bis	80A	MID	Kl.A	3x230/400VAC	Eintarifmessung	Schnittstelle

M-Bus
STLB-Bau	2023-10	054	3475
Elektronischer	Zähler,	als	Reiheneinbaugerät,	Maße	DIN	43880,	fingersicher	DIN	EN	50274	(VDE
0660-514),	für	elektrische	Wirkarbeit	DIN	EN	62053-21	(VDE	0418-3-21),	zur	Montage	auf
Tragschiene	DIN	EN	60715	(VDE	0660-520),	für	Direktanschluss	bis	80	A,	Genauigkeitsklasse	A	DIN
EN	50470	(VDE	0418-0),	Bemessungsbetriebsspannung	3	x	230/400	V	AC,	3-Leiter-Messung,	für
Eintarifmessung,	Anzeige	LCD,	mit	Schnittstelle	M-Bus,	Zähler	beglaubigt.

2,000 St 											 											
1.1.110 Installationsschütz	2polig	20A	230V	Betätigungsspannung	230VAC

STLB-Bau	2023-10	054	3446
Installationsschütz	DIN	EN	61095	(VDE	0637-3),	als	Reiheneinbaugerät,	Maße	DIN	43880,
fingersicher	DIN	EN	50274	(VDE	0660-514),	2-polig,	zur	Montage	auf	Tragschiene	DIN	EN	60715
(VDE	0660-520),	Bemessungsbetriebsstrom	mind.	20	A,	Bemessungsbetriebsspannung	230	V	AC,
Bemessungsbetätigungsspannung	230	V	AC.

1,000 St 											 											
1.1.120 Feuerwehr-Abschaltelement	(ASE)

Zur	Abschaltung	der	PV-Anlagen	im	Einsatzfall	bzw.	Auslösung	von	einem	oder	mehreren	in	Reihe
geschalteten	DC-Freischalter,	als	robustes	Edelstahlgehäuse	in	1,5	mm	Wandstärke,	mit
eindeutigen	Zustandsanzeigen	und	aktiver	Rückmeldung	über	3	integrierte	LEDs,
vandalismussgeschützt,	für	komfortable	Montage	auch	in	Hohlwänden	oder	Leichtbaufassaden,
vorgerüstet	für	Profilzylinder	der	Feuerwehr-Schließung,	mit	Standardlänge	30/10,	inkl.
systembedingtem	Zubehör	und	Befestigungsmaterial.

1,000 St 											 											
1.1.130 Kabelrinne	Stahl	feuerverz	H	60mm	B	100mm

STLB-Bau	2020-04	053	3278
Kabelrinne	für	Kabelträgersystem	DIN	EN	61537	(VDE	0639),	gelocht,	einschl.	Abdeckung,	aus
feuerverzinktem	Stahl	DIN	EN	ISO	1461,	Seitenhöhe	mind.	60	mm,	Breite	mind.	100	mm.

45,000 m 											 											
1.1.140 Bogen	Kabelrinne	90Grad	waagerecht	Stahl	feuerverz	H	60mm	B	100mm

STLB-Bau	2023-10	053	3278
Bogen,	für	Kabelrinne,	90	Grad,	waagerecht,	aus	feuerverzinktem	Stahl	DIN	EN	ISO	1461,
Seitenhöhe	mind.	60	mm,	Breite	mind.	100	mm.

1,000 St 											 											
1.1.150 T-Abzweig	Kabelrinne	Stahl	feuerverz	H	60mm	B	100mm

STLB-Bau	2023-10	053	3278
T-Abzweig,	für	Kabelrinne,	aus	feuerverzinktem	Stahl	DIN	EN	ISO	1461,	Seitenhöhe	mind.	60	mm,
Breite	mind.	100	mm.

1,000 St 											 											
1.1.160 Rinnenbefestigungs-Set

Rinnenbefestigungs-Set
Montagesystem	zur	Befestigung	von	Gitter-	und
Kabelrinnen	mit	einem	Beton-Stein	zur	Leitungsführung
auf	dem	Flachdach,	geeignet	für	Kabelrinnen-	oder	Gitterrinnen-Systeme	mit	einer	Mindestbreite
von	100	mm
Set	bestehend	aus	Montageadapter	und
Betonstein	einschl.	Basis

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
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50,000 St 											 											
1.1.170 Kabelschutzrohr	PE-HD-Verbundrohr	flexibel	AD	40mm	liefern	offen

STLB-Bau	2023-10	051	1208
Kabelschutzrohr	als	Verbundrohr	aus	PE-HD	DIN	8075,	Maße	DIN	16961-1	in	Sandwich-Bauweise,
flexibel,	Nenn-Außendurchmesser	40	mm,	einschl.	Lieferung,	offen	verlegen.

62,000 m 											 											
1.1.180 Elektroinstallationskanal	Leitungsführung	H/B	60/90mm	PVC-U

STLB-Bau	2023-10	053	3277
Elektroinstallationskanal	DIN	EN	50085-2-1	(VDE	0604-2-1)	als	Leitungsführungskanal,	Außenmaße
H/B	mind.	60/90	mm,	aus	PVC-U,	auf	Mauerwerk.

2,000 m 											 											
1.1.190 Kernbohrung	waagerecht	Durchm.	100-150mm	T	25-30cm

Kernbohrung,	Untergrundfläche	waagerecht,	aus	Mauerwerk	aus	Kalksandstein/Beton,
Bohrdurchmesser	über	100	bis	150	mm,	Bohrtiefe	über	25	bis	30	cm,	einschl.	Lösen	des	Bohrkerns
aus	dem	Gefüge,	Geräteeinsatz	ist	möglich,	aufgenommene	Stoffe	sammeln,	und	entsorgen

1,000 St 											 											
1.1.200 Edelstahlflansch	zum	nachträglichen	Andübeln

Zum	Andübeln	über	vorhandene	Aussparungen/Durchbrüche	in	Wänden	oder	Bodenplatten.

Futterrohr	Øi	(mm):	100
Flansch	Standard-Abmessungen	(mm):	185

1,000 St 											 											
1.1.210 Gummi-Press-Dichtung	0	-	6	Kabel

Gummi-Press-Dichtung	mit	Zwiebelschnitttechnik	geeignet	zum	Einbau	in	vorhandene	Futterrohre
oder	Kernbohrungen,	zum	Abdichten	von	verlegten	Kabeln	mit	herausnehmbaren
Zwiebelschnitteinsätzen.	Die	Kabeldurchmesser	sind	durch	die	Zwiebelschnitttechnik	stufenlos
wählbar.	Inklusive	Stufenlaschen	zum	Schutz	vor	Durchrutschen.
Metallteile:	Pressplatten	5	mm	aus	A2	Edelstahl
Gummiqualität:	EPDM
FHRK-Standard
Dichtheit:	Gas-	und	wasserdicht
Lastfall:	Aufstauendes	Sickerwasser;	Druckwasser;	WU-Beton	Beanspruchungsklasse	1
Kernbohrung/Futterrohr	Ø	150	mm
Anzahl	der	Kabel:	0	-	6
Kabel	Ø	4	-	32	mm

1,000 St 											 											
1.1.220 Herstellen	Potentialausgleich	/	Anschluss	Blitzschutzanlage

Anschluss	der	Unterkonstruktion	an	Blitzschutzanlage

10,000 St 											 											
1.1.230 Überspannungsschutzgerät	Typ	2	Reiheneinbau	400VAC	Nennableitstoßstrom	min.5kA	je	Leiter	TN-S-

System	Schutzpegel	2,5kV
STLB-Bau	2023-10	050	3435
Überspannungsschutzgerät	DIN	EN	61643-11	(VDE	0675-6-11),	leckstromfrei,	Typ	2,	mit
integrierter	Überstromschutzeinrichtung,	Einbauort	am	Betriebsmittel,	Komplettbauweise,	als
Reiheneinbaugerät,	Maße	DIN	43880,	Bemessungsbetriebsspannung	400	V	AC,	Nennableitstoßstrom
(8/20)	je	Leiter	mind.	5	kA,	für	TN-S-System	mit	Schutzschaltung	DIN	VDE	0100-534,	Schutzpegel
max.	2,5	kV.

1,000 St 											 											
1.1.240 Aufbaugehäuse

STLB-Bau	2023-10	050	3435
Aufbaugehäuse	aus	Isolierstoff,	plombierbar,	mit	durchsichtigem	Deckel,	für	Einbau	von
Überspannungsschutzgeräten.

1,000 St 											 											
1.1.250 Potentialausgleichsschiene	Stahl	verz	7x2,5-25mm2	Abdeck.	30x3,5mm

STLB-Bau	2023-10	053	3268
Potentialausgleichsschiene	DIN	VDE	0618-1	(VDE	0618-1),	aus	verzinktem	Stahl,	Klasse	N	DIN	EN
62561-1	(VDE	0185-561-1),	mit	Kunststoffabdeckung,	mit	Anschluss	für	7	x	2,5	bis	25	mm2,	ein
Flachband	bis	30	mm	x	3,5	mm,	und	Massivrundleiter,	Durchmesser	8	bis	10	mm.

1,000 St 											 											
Kabel-	und	Leitungsanlagen

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*
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Kabel-	und	Leitungsanlagen
1.1.260 Solarleitung	PV1-F	1x4	vorh.Kabelrinne/Kanal

Solarleitung	DIN	EN	60332-1-2	PV1-F	1	x	2,5,	Cu-Zahl	38,	auf	vorh.	Kabelrinnen	oder	in	offene
Kanäle.

10,000 m 											 											
1.1.270 Solarleitung	PV1-F	1x6	vorh.Kabelrinne/Kanal

Solarleitung	DIN	EN	60332-1-2	PV1-F	1	x	6,	Cu-Zahl	58,	auf	vorh.	Kabelrinnen	oder	in	offene
Kanäle.

200,000 m 											 											
1.1.280 Kabel	NYY-J	5x6RE	vorh.Kabelrinne/Kanal

STLB-Bau	2023-10	053	5395
Kabel	DIN	VDE	0276-603	(VDE	0276-603)	NYY-J	5	x	6	RE,	Cu-Zahl	288,	auf	vorh.	Kabelrinnen	oder
in	offene	Kanäle.

10,000 m 											 											
1.1.290 Kabel	NYY-J	5x10RE	vorh.Kabelrinne/Kanal

STLB-Bau	2023-10	053	5395
Kabel	DIN	VDE	0276-603	(VDE	0276-603)	NYY-J	5	x	10	RE,	Cu-Zahl	480,	auf	vorh.	Kabelrinnen	oder
in	offene	Kanäle.

10,000 m 											 											
1.1.300 Kabel	NYY-J	5x50RM	vorh.Kabelrinne/Kanal

STLB-Bau	2023-10	053	5395
Kabel	DIN	VDE	0276-603	(VDE	0276-603)	NYY-J	5	x	50	RM,	Cu-Zahl	2400,	auf	vorh.	Kabelrinnen	oder
in	offene	Kanäle.

50,000 m 											 											
1.1.310 Gummischlauchleitung	H07RN-F	1x25

STLB-Bau	2023-10	053	5389
Gummischlauchleitung	DIN	EN	50525-2-21	(VDE	0285-525-2-21)	H07RN-F	1	x	25,	Cu-Zahl	240.

50,000 m 											 											
1.1.320 Installationskabel	symmetrisch	E30	BMK	J-H(St)H	2x2x0,8	Bd	Verlegung	E30	konform

STLB-Bau	2023-10	061	824
Installationskabel,	symmetrisch,	DIN	VDE	0815	(VDE	0815),	mit	integriertem	Funktionserhalt	E
30,	DIN	4102-12,	mit	rotem	Außenmantel	und	Aufdruck	-Brandmeldekabel-,	J-H(St)H,	2	x	2	x	0,8
Bd,	E	30	konforme	Verlegung	mit	den	dafür	zertifizierten	Befestigungsmitteln.

100,000 m 											 											
Anschlusspunkt	Daten-Logger
Anschlusspunkt	Daten-Logger

1.1.330 Datenkabel	Horizontal-/Steigbereich	Kat.7A	geschirmt	4x2xAWG22	halogenfrei	flammwidrig
STLB-Bau	2023-10	061	5039
Datenkabel	für	den	Horizontal-	und	Steigbereich	DIN	EN	50288-9-1	(VDE	0819-9-1),	Kategorie	7
Index	A	tiefgestellt	DIN	EN	50173-1	(VDE	0800-173-1),	geschirmt,	Trennklasse	d	DIN	EN	50174-2
(VDE	0800-174-2),	für	PoE,	Typ	4,	Leitungswiderstand	0,065	Ohm/m	und	Kabeldurchmesser	0,007	m
DIN	EN	50174-2	(VDE	0800-174-2),	Link-Klasse	F,	DIN	EN	50173-1	(VDE	0800-173-1),	4	x	2	x	AWG
22,	halogenfrei,	flammwidrig.

100,000 m 											 											
1.1.340 Datenanschlussdose	symm.	Kat.6A	1Port	IP2X

Datenanschlussdose,	symmetrisch,	Kategorie	6	Index	A	tiefgestellt	DIN	EN	50173-1	(VDE
0800-173-1),	Link-Klasse	E	Index	A	tiefgestellt,	DIN	EN	50173-1	(VDE	0800-173-1),
Potentialausgleich	DIN	EN	50310	(VDE	0800-2-310),	modular	Keystone,	PoE-Typ	4	geeignet,,	1
Port,	RJ45-Buchse	DIN	EN	60603-7-51,	AP-Montage,	Schutzart	IP	44	DIN	EN	60529	(VDE	0470-1),	in
Schneidklemmtechnik,	Steckrichtung	45	Grad,	mit	Beschriftungsfeld	und	Fenster.

1,000 St 											 											
1.1.350 Messung	Cu	PL	Link	Ea

STLB-Bau	2023-10	061	1132
Messung	Kupferkabel	PL	(Permanent	Link)	-	Installationsstrecke,	DIN	EN	50173-1	(VDE
0800-173-1),	Link	Klasse	E	Index	A	tiefgestellt,	Darstellung	der	Messung	als	Tabelle,
Dokumentation	vorab	digital	zur	Prüfung	und	nach	Freigabe	auf	Datenträger,	im	PDF-Format,	als
Standard-Report,	in	einfacher	Ausfertigung.

1,000 St 											 											

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*
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Gesamtbetrag: 											
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2 Sonstige	Leistungen

2.1 Sonstige	Leistungen

2.1.10 Montagepläne/-unterlagen
Die	vom	AN	zu	erstellenden	Unterlagen,	als	Montagepläne	und	-unterlagen,	werden	nach
abgestimmten	Terminplänen	dem	AG	zur	Verteilung	3-fach	zur	Verfügung	gestellt,	als
Papierzeichnung/Plotterausdruck	und	auf	Datenträger,	und	im	PDF-Format.	Schnittstelle	DWG,
Ausdruck	farbig,	auf	DIN	A	4,	Format	gefaltet.

1,000 psch 											 											
2.1.20 Beantragung	der	Übergabemessung	beim	EVU

Beantragung	der	PV-Erzeugungsanlage	mit	einer	elektrischen	Leistung	ab	7,64	kWp	und	der
Betriebsart	"Selbstverbauch"	sowie	des	erforderlichen	Netto-Ertragszählers	beim	zuständigen	EVU
unter	Berücksichtigung	von	Anforderungen/Bedingungen	der	Clearingstelle	EEG	|	KWKG.

1,000 psch 											 											
2.1.30 Registrierung	Bundesnetzagentur

Hilfestellung/Unterstützung,	Bereitstellung	erforderlicher	Dokumente	für	die	durch	den	AG
veranlasste	Registrierung	der	PV-Anlage	im	Marktstammdatenregister	(MaStR)	der
Bundesnetzagentur.

1,000 psch 											 											
2.1.40 Beschilderung

Hinweisschilder	und	Übersichtsplan	in	Anlehnung	an	die	VDE-E-AR-2100-712	in	Maschinenschrift,
formstabil	und	lichtbeständig	herstellen	bzw.	kennzeichnen

1	St.	am	Abgang	der	NS-HV,

1	St.	an	der	UV-PV

1	St.	am	Generatoranschlusskasten

1	St.	A4	Übersichtsplan	hinter	Glas

1,000 psch 											 											
2.1.50 Bauaufzug

Bauaufzug	zum	Transportieren	von	Materialien	auf	das	Flachdach,	Gebäudehöhe	über	Gelände:	bis
20	Meter,	Förderhöhen	bis	25	Meter,	

einschl.	Verkehrssicherungsmaßnahmen

1,000 psch 											 											
2.1.60 Absturzsicherung

Freistehende	Absturzsicherung	gemäß	den	Anforderungen	des	Arbeitsschutzgesetzes,	der
Betriebssicherheits-	verordnung	und	der	Arbeitsstättenrichtlinie	ASR,	

Ausführung:	Stahlrohr,	feuerverzinkt,	Höhe:	1.100mm,	Horizontallast:	300	N/m,	mit	einfachem
Gegengewicht	und	alle	6	m	mit	fünffachem	Gegengewicht,	90°-	Winkelausbildung,	CERAM	geprüft	für
die	Anwendung	ohne	Attika,	Aufkantung	oder	ähnlichem	als	zusätzlichem	Schutz	gegen	Verrutschen,
liefern	und	gemäß	Montageanleitung	und	-hinweisen	des	Herstellers	montieren,	während	der
Bauphase	vorhalten,	nach	Fertigstellung	der	Dacharbeiten	demontieren.

50,000 m 											 											
Anordnung	von	Stundenlohnarbeiten
Stundenlognarbeiten

Mit	der	Ausführung	von	Stundenlohnarbeiten	ist	erst	nach	schriftlicher	Anordnung	des
Auftraggebers	zu	beginnen.	Der	Umfang	der	im	Einzelfall	zu	erbringenden	Leistungen	wird	bei	der
Anordnung	festgelegt.	Die	Stundenlohnzettel	sind	innerhalb	einer	Woche	unter	Verwendung	der
Vordrucke	des	Auftraggebers	einzureichen.

2.1.70 Monteur/-in	sämtliche	Kosten/Zuschläge
STLB-Bau	2020-04	091	1619
Stundenlohnarbeiten	durch	Monteur/-in	
der	Verrechnungssatz	für	die	jeweilige	Arbeitskraft	umfasst	sämtliche	Aufwendungen	wie	Lohn-
und	Gehaltskosten,	Lohn-	und	Gehaltsnebenkosten,	Zuschläge,	lohngebundene	und	lohnabhängige
Kosten,	sonstige	Sozialkosten,	Gemeinkosten,	Wagnis	und	Gewinn.

10,000 h 											 											

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.



LV:	Elektrische	Anlagen	-	PV-Anlage Seite: 8
Datum: 17.12.2024
LV-Datum: 17.10.2024

Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EUR

Zusammenstellung

1 Eigenstromversorgungsanlagen
1.1 Photovoltaik-Anlage
2 Sonstige	Leistungen
2.1 Sonstige	Leistungen

Summe:
USt	0,00	%:

Summe	Brutto	(ohne	Nachlass):

Der	Nachlass	wird	nur	gewertet,	wenn	er	an	der	im	Angebotsschreiben	bezeichneten	Stelle	aufgeführt	ist.

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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Eigenerklärung für nicht präqualifizierte Unternehmen in folgendem 
Vergabeverfahren 
  
Maßnahmennummer  Vergabenummer  
  
Vergabeart  

 Öffentliche Ausschreibung  Offenes Verfahren 
 Beschränkte Ausschreibung  Nichtoffenes Verfahren 
 Freihändige Vergabe  Verhandlungsverfahren 
 Internationale NATO-Ausschreibung  Wettbewerblicher Dialog 

  
Baumaßnahme  
 
  
 
Leistung  
 
  
 

 Bewerber∗) 
 Bieter∗) 
 Mitglied der Bewerber- bzw. Bietergemeinschaft∗) 
 Nachunternehmer∗) 
 anderes Unternehmen∗) 

 

 
Umsatz des Unternehmens in den letzten drei abgeschlossenen 
Geschäftsjahren, soweit er Bauleistungen und andere Leistungen 
betrifft, die mit der zu vergebenden Leistung vergleichbar sind 
unter Einschluss des Anteils bei gemeinsam mit anderen 
Unternehmen ausgeführten Leistungen 
 

 
Euro 

 
Euro 

 
Euro 

 
 
Angaben zu Leistungen, die mit der zu vergebenden Leistung vergleichbar sind 
Ich/Wir erkläre(n), dass ich/wir in den letzten fünf Kalenderjahren bzw. dem in der Auftragsbekanntmachung 
angegebenen Zeitraum1 vergleichbare Leistungen ausgeführt habe/haben.  
Bei einem Teilnahmewettbewerb füge(n) ich/wir meinem/unserem Teilnahmeantrag eine Referenzliste bei. 

Falls mein/unser Teilnahmeantrag/Angebot in die engere Wahl kommt, werde ich/werden wir drei 
Referenznachweise mit mindestens folgenden Angaben vorlegen:  
Ansprechpartner; Art der ausgeführten Leistung; Auftragssumme; Ausführungszeitraum; stichwortartige 
Benennung des mit eigenem Personal ausgeführten maßgeblichen Leistungsumfanges einschl. Angabe der 
ausgeführten Mengen; Zahl der hierfür durchschnittlich eingesetzten Arbeitnehmer; stichwortartige 
Beschreibung der besonderen technischen und gerätespezifischen Anforderungen bzw. (bei 
Komplettleistung) Kurzbeschreibung der Baumaßnahme einschließlich eventueller Besonderheiten der 
Ausführung; Angabe zur Art der Baumaßnahme (Neubau, Umbau, Denkmal); Angabe zur vertraglichen 
Bindung (Hauptauftragnehmer, ARGE-Partner, Nachunternehmer); ggf. Angabe der Gewerke, die mit 
eigenem Leitungspersonal koordiniert wurden; Bestätigung des Auftraggebers über die vertragsgemäße 
Ausführung der Leistung 

                                                 
∗) zutreffendes ankreuzen 
1 Der längere Zeitraum ist maßgebend. 

PV-Anlage

Erweiterungsbau Hochschulbibliothek
Hochschule Neubrandenburg

24A0214N40156-E9-0001

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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Angaben zu Arbeitskräften 
Ich/Wir erkläre(n), dass mir/uns die für die Ausführung der Leistungen erforderlichen Arbeitskräfte zur 
Verfügung stehen. 

Falls mein/unser Teilnahmeantrag/Angebot in die engere Wahl gelangt, werde ich/werden wir die Zahl der in 
den letzten drei abgeschlossenen Kalenderjahren jahresdurchschnittlich beschäftigten Arbeitskräfte 
gegliedert nach Lohngruppen mit extra ausgewiesenem Leitungspersonal angeben. 
 
Registereintragungen 
Ich bin/Wir sind 

 im Handelsregister eingetragen. 
 für die auszuführenden Leistungen in die Handwerksrolle eingetragen. 
 bei der Industrie- und Handelskammer eingetragen. 
 zu keiner Eintragung in die genannten Register verpflichtet. 

Falls mein/unser Angebot/Teilnahmeantrag in die engere Wahl kommt, werde ich/werden wir zur Bestätigung 
meiner/unserer Erklärung vorlegen: 
Gewerbeanmeldung, Handelsregisterauszug und Eintragung in der Handwerksrolle (Handwerkskarte) bzw. 
bei der Industrie- und Handelskammer 
    
Angabe zu Insolvenzverfahren und Liquidation 

 Ich/Wir erkläre(n), dass ein Insolvenzverfahren oder ein vergleichbares gesetzlich geregeltes Verfahren 
weder beantragt noch eröffnet wurde, ein Antrag auf Eröffnung nicht mangels Masse abgelehnt wurde 
und sich mein/unser Unternehmen nicht in Liquidation befindet. 

 Ein Insolvenzplan wurde rechtskräftig bestätigt, auf Verlangen werde ich/werden wir ihn vorlegen. 
 
Angabe, dass nachweislich keine schwere Verfehlung begangen wurde, die die Zuverlässigkeit als Bewerber 
oder Bieter in Frage stellt 
Ich/Wir erkläre(n), dass 

 für mein/unser Unternehmen keine Ausschlussgründe gemäß §  6e  EU VOB/A vorliegen. 
 ich/wir in den letzten zwei Jahren nicht aufgrund eines Verstoßes gegen Vorschriften, der zu einem 

Eintrag im Gewerbezentralregister geführt hat, mit einer Freiheitsstrafe von mehr als drei Monaten oder 
einer Geldstrafe von mehr als 90 Tagessätzen oder einer Geldbuße von mehr als 2.500 Euro belegt 
worden bin/sind. 

 für mein/unser Unternehmen ein Ausschlussgrund gemäß §  6e EU Absatz 6 VOB/A vorliegt. 
 zwar für mein/unser Unternehmen ein Ausschlussgrund gemäß §  6e EU Absatz 1 bis 4 VOB/A vorliegt, 

ich/wir jedoch für mein/unser Unternehmen Maßnahmen zur Selbstreinigung ergriffen habe(n), durch die 
für mein/unser Unternehmen die Zuverlässigkeit wieder hergestellt wurde. 

Ab einer Auftragssumme von 30.000 Euro wird der Auftraggeber für den Bieter, auf dessen Angebot der Zu-
schlag erteilt werden soll, einen Auszug aus dem Gewerbezentralregister gem. § 150a GewO beim Bundes-
amt für Justiz anfordern. 
 
Angaben zur Zahlung von Steuern, Abgaben und Beiträgen zur Sozialversicherung 
Ich/Wir erkläre(n), dass ich/wir meine/unsere Verpflichtung zur Zahlung von Steuern und Abgaben sowie der 
Beiträge zur Sozialversicherung, soweit sie der Pflicht zur Beitragszahlung unterfallen, ordnungsgemäß erfüllt 
habe/haben. 

Falls mein/unser Angebot/Teilnahmeantrag in die engere Wahl kommt, werde ich/werden wir eine 
Unbedenklichkeitsbescheinigung der tariflichen Sozialkasse2, eine Unbedenklichkeitsbescheinigung des 
Finanzamtes bzw. Bescheinigung in Steuersachen3 sowie eine Freistellungsbescheinigung nach § 48b EStG 
vorlegen. 
  

                                                 
2 soweit mein Betrieb beitragspflichtig ist 
3 soweit das Finanzamt derartige Bescheinigungen ausstellt 

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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Angabe zur Mitgliedschaft bei der Berufsgenossenschaft  
Ich bin/Wir sind Mitglied der Berufsgenossenschaft. 

Falls mein/unser Angebot/Teilnahmeantrag in die engere Wahl kommt, werde ich/werden wir eine qualifizierte 
Unbedenklichkeitsbescheinigung der Berufsgenossenschaft des für mich zuständigen Versicherungsträgers 
mit Angabe der Lohnsummen vorlegen. 
 
Mir/Uns ist bekannt, dass die jeweils genannten Bestätigungen/Nachweise zu den Eigenerklärungen auf 
gesondertes Verlangen der Vergabestelle innerhalb der gesetzten angemessenen Frist vorgelegt werden 
müssen und mein/unser Angebot/Teilnahmeantrag ausgeschlossen wird, wenn die Unterlagen nicht 
vollständig innerhalb dieser Frist vorgelegt werden. 
 

(Ort, Datum, Unterschrift)4 
 

                                                 
4 nur erforderlich, wenn diese Eigenerklärung nicht Bestandteil eines unterschriebenen Angebotes ist 

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.



221 
(Preisermittlung bei Zuschlagskalkulation) 

© 
 
 VHB - Bund - Ausgabe 2017 Seite 1 von 2

 

  
Bieter Vergabenummer Datum 
   

Baumaßnahme  
 
 

Leistung  

 
 
Angaben zur Kalkulation mit vorbestimmten Zuschlägen 
 

1 Angaben über den Verrechnungslohn Zuschlag 
% €/h 

1.1 
 

Mittellohn ML 
einschl. Lohnzulagen u. Lohnerhöhung, wenn keine Lohngleitklausel vereinbart wird  

1.2 
 

Lohngebundene Kosten 
Sozialkosten und Soziallöhne, als Zuschlag auf ML   

1.3 
 

Lohnnebenkosten 
Auslösungen, Fahrgelder, als Zuschlag auf ML   

1.4 
 

Kalkulationslohn KL 
(Summe 1.1 bis 1.3)  

1.5 
 

Zuschlag auf Kalkulationslohn 
(aus Zeile 2.4, Spalte 1)   

1.6 
 

Verrechnungslohn VL 
(Summe 1.4 und 1.5, VL im Formblatt 223 berücksichtigen)  

 

2 Zuschläge auf die Einzelkosten der Teilleistungen = unmittelbare Herstellungskosten 

  Zuschläge in % auf 

  
Lohn Stoffkosten Geräte-

kosten 
Sonstige Kos-

ten 
Nachunter-

nehmer-
leistungen 

2.1 Baustellengemeinkosten      

2.2 Allgemeine Geschäftskosten      

2.3 Wagnis und Gewinn      

2.3.1 Gewinn      

2.3.2 betriebsbezogenes Wagnis1      

2.3.3 leistungsbezogenes Wagnis2      

2.4 Gesamtzuschläge      

 

                                                      
1 Wagnis für das allgemeine Unternehmensrisiko 
2 Mit der Ausführung der Leistungen verbundenes Wagnis 

PV-Anlage

Erweiterungsbau Hochschulbibliothek
Hochschule Neubrandenburg

24A0214N

 

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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3. Ermittlung der Angebotssumme 

  

Einzelkosten der 
Teilleistungen = 

unmittelbare Her-
stellungskosten 

€ 

Gesamt-
zuschlä-

ge 
gem. 2.4 

 
% 

Angebotssumme 
 
 
 

€ 

3.1 Eigene Lohnkosten 
Verrechnungslohn (1.6) x Gesamtstunden  

  x 
 

3.2 Stoffkosten 
(einschl. Kosten für Hilfsstoffe)    

3.3 Gerätekosten 
(einschließlich Kosten für Energie und Be-
triebsstoffe) 

   

3.4 Sonstige Kosten 
(vom Bieter zu erläutern)    

3.5 Nachunternehmerleistungen 3 
   

Angebotssumme ohne Umsatzsteuer  

 
eventuelle Erläuterungen des Bieters: 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                      
3  Auf Verlangen sind für diese Leistungen die Angaben zur Kalkulation der(s) Nachunternehmer(s) dem Auftraggeber vorzulegen. 

 

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.



222 
(Preisermittlung bei Kalkulation über die Endsumme) 

© 
 
 VHB - Bund - Ausgabe 2017 Seite 1 von 2

 

Bieter Vergabenummer Datum 

   
Baumaßnahme 
 
 
Leistung 

 
 
Angaben zur Kalkulation über die Endsumme 
 

1. Angaben über den Verrechnungslohn Lohn 
€/h 

1.1 Mittellohn ML 
einschl. Lohnzulagen u. Lohnerhöhung, wenn keine Lohngleitklausel vereinbart wird 

 

1.2 Lohngebundene Kosten 
Sozialkosten und Soziallöhne  

 

1.3 Lohnnebenkosten 
Auslösungen, Fahrgelder  

 

1.4 Kalkulationslohn KL 
(Summe 1.1 bis 1.3) 

 

 
Berechnung des Verrechnungslohnes nach Ermittlung der Angebotssumme (vgl. Blatt 2) 
 
1.5 Umlage auf Lohn 

(Kalkulationslohn x v.H. Umlage aus 2.1) €/h v.H. 
 

1.6 Verrechnungslohn VL 
(Summe 1.4 und 1.5) 

 

 
eventuelle Erläuterungen des Bieters: 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

PV-Anlage

Erweiterungsbau Hochschulbibliothek
Hochschule Neubrandenburg
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Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
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222 
(Preisermittlung bei Kalkulation über die Endsumme) 

© 
 
 VHB - Bund - Ausgabe 2017 Seite 2 von 2

 

 

                                                      
 
 
 
1  Auf Verlangen sind für diese Leistungen die Angaben zur Kalkulation der(s) Nachunternehmer(s) dem Auftraggeber 

vorzulegen. 

Ermittlung der Angebotssumme Betrag 
€ 

Gesamt 
€ 

 Umlage Summe 3 auf 
die Einzelkosten für die 
Ermittlung der EH-Preise

2 Einzelkosten der Teilleistungen  = unmittelbare Herstellungskosten  % € 
2.1 Eigene Lohnkosten     
 Kalkulationslohn (1.4) x Gesamtstunden:   
  x  x  
2.2 Stoffkosten 

(einschl. Kosten für Hilfsstoffe) 
 x  

2.3 Gerätekosten 
(einschl. Kosten für Energie und Betriebsstoffe) 

 x  

2.4 Sonstige Kosten  
(Vom Bieter zu erläutern) 

 x  

2.5 Nachunternehmerleistungen 1 x  
Einzelkosten der Teilleistungen (Summe 2)  noch zu 

verteilen  
 
Zusammensetzung der Umlagesummen 

 Umlage 
gesamt (€)

Anteil 
BGK (€) 

Anteil 
AGK (€) 

Anteil 
W+G (€) 

2.1 eigene Lohnkosten  
2.2 Stoffkosten   
2.3 Gerätekosten  
2.4 Sonstige Kosten  
2.5 Nachunternehmerleistungen  
  
3 Baustellengemeinkosten, Allgemeine Geschäftskosten, Wagnis und 

Gewinn 
3.1 Baustellengemeinkosten 

(soweit hierfür keine besonderen Ansätze im Leistungsverzeichnis vorgesehen 
sind 

3.1.1 Lohnkosten einschließlich Hilfslöhne  
 Bei Angebotssummen unter 5 Mio € :  

Angabe des Betrages 
 Bei Angebotssummen über 5 Mio € :  

Kalkulationslohn (1.4) x Gesamtstunden: 
 

   x  
3.1.2 Gehaltskosten für Bauleitung, Abrechnung 

Vermessung usw. 
3.1.3 Vorhalten u. Reparatur der Geräte u. 

Ausrüstungen, Energieverbrauch, Werkzeuge 
u. Kleingeräte, Materialkosten f. 
Baustelleneinrichtung 

  

3.1.4 An- u. Abtransport der Geräte u. 
Ausrüstungen, Hilfsstoffe, Pachten usw. 

  

3.1.5 Sonderkosten der Baustelle, wie techn. 
Ausführungsbearbeitung, objektbezogene 
Versicherungen usw. 

  

Baustellengemeinkosten (Summe 3.1) 
3.2 Allgemeine Geschäftskosten (Summe 3.2)
3.3 Wagnis und Gewinn (Summe 3.3)  
3.3.1. Gewinn   
3.3.2 Betriebsbezogenes Wagnis (Wagnis für das 

allgemeine Unternehmensrisiko) 
  

3.3.3 Leistungsbezogenes Wagnis ( mit der 
Ausführung der Leistungen verbundenes 
Wagnis) 

  

Umlage auf die Einzelkosten (Summe 3)   
Angebotssumme ohne Umsatzsteuer (Summe 2 und 3)

 Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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Bieter Vergabenummer Datum 

   

Baumaßnahme  
 
 

Leistung  

 
 
Verzeichnis der Nachunternehmerleistungen 
Zur Ausführung der im Angebot enthaltenen Leistungen benenne ich Art und Umfang der durch Nachunter-
nehmer auszuführenden Teilleistungen der Leistungsbeschreibung und auf Verlangen der Vergabestelle die 
Namen der Nachunternehmer: 
 

 Die Namen der Nachunternehmer sind bereits bei Angebotsabgabe anzugeben. 
 
 

OZ/Leistungsbereich Beschreibung der Teilleistungen Name des Unternehmens 
Mein/Unser Betrieb 
ist auf die Leistung 
eingerichtet  

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

 

PV-Anlage

Erweiterungsbau Hochschulbibliothek
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Bezeichnung der Bauleistung: 
Maßnahmennummer Baumaßnahme 

  

  
Vergabenummer Leistung 

  

 
 
Erklärung der Bieter- /Arbeitsgemeinschaft 
 
 
Wir, die nachstehend aufgeführten Unternehmen einer Bietergemeinschaft, 

Bevollmächtigter Vertreter 

Mitglied  

USt-ID:   

Weitere Mitglieder 

Mitglied  

USt-ID:   

Mitglied  

USt-ID:   

Mitglied  

USt-ID:   

beschließen, im Falle der Auftragserteilung eine Arbeitsgemeinschaft zu bilden und erklären1, dass der be-
vollmächtigte Vertreter die Mitglieder gegenüber dem Auftraggeber rechtsverbindlich vertritt, zur Entgegen-
nahme der Zahlungen mit befreiender Wirkung berechtigt ist und alle Mitglieder als Gesamtschuldner haften. 

  

Ort  Datum  Unterschrift  

   

Ort  Datum  Unterschrift  

   

Ort  Datum  Unterschrift  

   

Ort  Datum  Unterschrift  
 
                                                      
 
 
1 Die Bietergemeinschaft hat mit ihrem Angebot eine Erklärung aller Mitglieder in Textform abzugeben, 

Auf Verlangen der Vergabestelle ist eine von allen Mitgliedern unterzeichnete bzw. fortgeschritten oder qualifiziert signierte Er-
klärung abzugeben. 

PV-Anlage24A0214N

Erweiterungsbau Hochschulbibliothek

Hochschule Neubrandenburg40156-E9-0001

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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